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Was ist ein Trauma? 

Was sind die Folgen eines Traumas? 

Was ist eine Traumafolgestörung? 



„Trauma“ ist ein Erklärungsmodell für die Genese 
psychischer Störungen / subjektiven Leidens. 

Es gibt auch andere Erklärungsmodelle. 

Nur wenn Therapeutin und Patient ein gemeinsames 
Erklärungsmodell haben, ist eine erfolgreiche Therapie 
möglich. 



posttraumatische Belastungsstörung (PTBS, PTSD) 

akute Belastungsreaktion, Anpassungsstörung 
komplexe posttraumatische Belastungsstörung 

dissoziative Störungen 
Borderline Persönlichkeitsstörung 

anhaltende Persönlichkeitsveränderung nach 
Extrembelastung 

Depression 
Angststörungen 

somatoforme Störungen 
Bindungsstörungen 



Die posttraumatische Belastungsstörung kann als 
Angststörung aufgefasst und behandelt werden. 

Die posttraumatische Belastungsstörung umfasst aber 
noch andere Facetten, die bei der Therapie ebenfalls 
berücksichtigt werden müssen: 
- Spaltung 
- Störung der Affektregulation und der Impulskontrolle 
- Bindungsstörung /-trauma 

Kontroversen über die „richtige“ Therapie der PTBS 
resultieren aus der unterschiedlichen Gewichtung dieser 
verschiedenen Ebenen. 
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Zusammenfassung, Empfehlungen 

Die therapeutische Beziehung ist das zentrale Element der 
Behandlung. 

Übertragung und (Re-)Inszenierung immer im Blick haben. 

Identifikation als Opfer vermeiden, bzw. durchbrechen. 



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit 


